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Büchi

Die Damenhüte in den Kinos

Das isch aber en ganz tolle Huet, wo du da häsch Karline."

Jäsodu, sit ich dä han redt mich allpott en Herr aa."

Ja dänk die wo amix hinder dir sitzed im Kino."

/ CLICHES
\ GLATTLI-BRUNNER

LÖW£NSTHASSE 33
ZÜRICH TEI SÊSS3

Grand Café
ODEON

Das gediegene Café am Bellevue in ZÜRICH

Reichhaltiger Zeitungs-Service
Zum APERO ins ODEON

Inh. G. A. Doebeli

Schützengarten
Neue Leitung: W. Kehr Telefon 87
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Neil! Für Herren mit

empêcher Haut unentbehrlich.

So'rZf d" trocke" °der na88.

Dann ist das Unh eil rasch gebannt.

POLIPO
Q ättet und erfrischt die Haut. Inallen guten Geschäften erhältlich

G \ONT ET^jfou
GENÈVE

ET

Wenn Sie nicht pünktlich kommen können,
Mein Fräulein, müssen wir uns trennen.
Ach was Sie sagen, Hühneraugen!!
Wo's «Lebewohl»*) gibt kaum zu glauben

* Gemeint ist natürlich das bekannte, von vielen Ärzten empfohlene

Hühneraugen-Lebewohl mit druckmilderndem Filzring für die
Zehen und Lebewohl-Ballenichelben für die Fufjsohle. Blechdose
Fr- 1-25, erhältlich in allen Apotheken und Drogerien.

Immer Licht ohne Batterie

C ^-3philips
^^^^^^m Taschen -Dynamo

ERHÄLTLICH IN ALLEN ELEKTROFACHGESCHAFTEN

Krampfadern-
Strümpfe

+ Umstandsbinden, Sanitats¬
und Gummiwaren. Maßzettel,
Preisliste auf Wunsch.

F. Kaufmann, Zürich
Kasernenstr. 11

Hast Du die Erna Sack eingeladen?
Natürlich nicht Aber diese reine, naturgetreue
Wiedergabe ist das Geheimnis des Paillard- Klangs.

Das kleine Tonwunder - die Nl" ^' 285i"
Grossleistung von Paillard + Eidg. Steuer

Kurz- und Mittelwellen, elektrodyn. Lautsprecher

J In aliiIn allen Radto-Fachgeschatten

GENERALVERTRETUNG:

HEIMBROD, STAMM 4 CO BASEL 2
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Stark braueht
aber nur so wenig Strom
daß der Anschluß
den ganzen Winter
hindurch gestattet ist

in Elektro- und Sanitätsgeschaften

Bei Gliederschmerzen, Rheuma

^ertH3nid)merätt, Äopffdjmeräen mitten 3uribtTt=
Doaltablerten herootragenb. 3urtbin roirb aud) Sie
roieber. gefunb mad}en, Sfjnen ßebensfreube unb
airbeitsfäfjiafeit geben. (Es roirft in boftem 3Jîa&e
als inneres 2Inti|eptttum. Äevne 9?ebenerid>einun=
gen, roas neben bem niebrigen Sßreis ein bejonberer
SBorteil tft. 40 Xabtetten gr. 2.. (Erftältlid) in
allen STpotbetett. Siocf)emifd>e ßaboratonen
21.(6., 3ürid) 6.

Geistige und körperliche Frische, Nervenruhe,
Arbeitslust bewirken Dr. Richard s Regenerationspillen.
Nachhallige Belebung und Verjüngung. Schachtel à 1 20 Pillen
Fr, 5. Verlangen Sie Prospekte. Prompter Versand durch
Paradiesvogel - Apotheke, Dr. O. Brunner's Erben,
Limmatquai 110, Zürich.

Hastreiter's
Kräuter-Pillen

jod- und giftfrei gegen

nachweisbare Erfolge

Generaldepol
E. Bolliger, Gais

Erhältlich in Apotheken

Der Mann, die Frau und das Eigenleben
(Antworten auf die Frage von Vino an die Nebelspalter-Leserinnen in Nr. 38)

Lieber Vinol
Mein Kompliment: «Im Vino Veritas»

(mif kl. Druckfehler); Du gleichst «der-
füre» meinem Manne - - - und mir.
Illustration: Am Anfang unserer Ehe habe
ich meinen Mann auch öfters mit Fragen
wie, wann, wo, weshalb und warum
belästigt - - nicht weil ich ihn «mit Haut
und Haaren» aufsaugen wollte, wie Du
das so köstlich bezeichnest, sondern weil
das für ein liebendes Frauenherz das
Natürlichste von der Welt ist, dafj
sie das Objekt ihrer Liebe vom ersten
Gedanken am Morgen bis zum letzten
vor dem Einschlafen mehr oder weniger
dauernd umsorgt und eben gedanklich
betreut (wenn sie es «handgreiflich» nicht
kann). Es gibt ja soviel Hausarbeit, bei
der ein lebhafter Geist nicht gefesselt
wird, sondern im ganzen Kosmos
herumspazieren kann dabei, und da sollten wir
liebenden Frauen unsere abwesenden
Geliebten nicht im Geiste wenigstens
umsorgen und suchen??! Also, lieber Vino,
das ist eine spezifisch frauliche
Tugend (oder Untugend, wenn es Dir so
besser pafjt). Diese typisch frauliche Eigenschaft

kann nur (künstlich, d. h. durch
Zwang oder durch «lehrreiche» Erfahrung)

oder wird nur gemildert oder
umgekrempelt, wenn die Frau mehrere Jahre
berufs- oder im öffentlichen Leben
irgendwie selbständig tätig war. Und noch
viel mehr erwächst einer Frau das
Verständnis und die Liebe zu einem Eigenleben

- - - auch für das ihres Eheliebsten

wenn sie längere Zeit im
Auslande lebte. Was gibf es Schöneres als

zeitweise mutterseelenallein in einer
fremden Grofjstadt herumzuschlendern I

Auch einmal ganz allein in einen Kino
oder in ein Konzert zu gehen I Aber
eben, wie gesagt, lieber Vino, das kann
nicht jede Eva verstehen, denn es liegt
nicht in ihrer Natur. - - - Um auf mich
selbst zurückzukommen: ich habe mir
dann das unbeliebte Fragen fast gänzlich

abgewöhnt und fahre dabei viel
besser. Genau wie Du mit Deiner Frau

zum Beispiel nicht aerodynamische oder
andere allgemein- oder fachwissenschaftliche

Probleme nochmals durchkaust, nachdem

Du sie bereits mit Kollegen oder
Freunden gründlich besprochen hast, so
diskutiert mein Mann mit mir keine
Probleme gewisser naturwissenschaftlicher
Disziplinen (z. B. Mathematik, Algebra,
höhere Physik und Chemie etc. etc.). Dafür

erzählt er mir allemal, entweder
sofort oder an einem der nächsten Tage,
was er in Zürich oder Basel sah und
erlebte, wenn es ihn wieder einmal dorthin

in den Kino oder zu einer andern
sehens- oder hörenswerten Sache gezogen

hafte.

Ich könnte Dir noch viele andere
«Eckpfeiler» unseres gegenseitig geliebfen
und respektierten Eigenlebens beschreiben,

meine Antwort würde jedoch zu
lang (ich mufj ans Kochen denken I). Hin¬

gegen muh ich Dir doch noch schnell
wegen der «Schachfreundin» etwas

sagen:
Ob «Schachfreundin» oder irgend eine

andere «Freundin», es braucht sich
(anfänglich) absolut um keine Entgleisung
zu handeln, noch braucht von Seiten des
Mannes oder der Frau, die sich eine
Freundin oder einen Freund zu gewinnen
im Begriffe sind, die geringste Absicht zu
einer solchen vorzuliegen; jede «Freundin»

und jeder «Freund» sind jedoch für
eine Ehe eine Gefahr. - - - Du kannst
es mir ruhig glauben, denn ich rede hier
nicht aus der Luft. Hier und heute kann
ich mich jedoch über dieses Thema nicht
weiter verbreiten.

Und zum Schluh: bezüglich dem
jeweiligen Rapport zu Deiner an Deiner
Seite gehenden Gemahlin über die
(offenbar vielen) Dir bekannten Damen:
Deine Frau tut gut daran, wenn sie sich

bemüht, den Standpunkt einer Künstlersgattin

einzunehmen, die auch nicht
wegen jeder Verehrerin oder jeder Zuhö-
rerin und Zuschauerin, die applaudiert,
eifersüchtig werden darf. (Von den relativ

wenigen Damen, die z. B. mein Mann

kennt, interessiert es mich immerhin, zu

vernehmen, wer sie sind. Damif ist

aber dieses Thema jeweils auch gleich
erledigt.)

Ebenfalls mif bestem Grufj an den

«Nebi» und an Vino
eine der «Aufgeschlossenen».

Lieber Vinol
Bethli hat Dir recht gegeben; das wäre

eigentlich für junges Provinzgewächs
Grund, keinen Widerspruch zu wagen.
Aber ich bin nichf so ganz überzeugt

vom Vino veritas. Du hast vielleicht siebzig

vielleicht fünfundsiebzig Prozent

recht, aber über die andern fünfundzwanzig

bis dreifjig möchte ich mit Dir streiten.

Du bist also vor allem einmal
fanatischer Vertreter des Eigenlebens.
Fanatismus stöfjt gern auf Widerstand, sogar

bei Gleichgesinnten, und vor allem
bedeutet er Einseitigkeit. Also lieber
verfechten, nicht fanatisch vertreten

Auch ich, lieber Vino, würde meinem

Mann eine Schachfreundin übelnehmen;

jawohl, und wenn es eine noch so
«kameradschaftliche» Zusammenkunft wäre.

Warum denn nich» ein Schach-Freund?

Was würdest Du wohl dazu sagen, wenn

Dein Fräuli sich eines Tages einen Halma-

Freund anschaffen würde?? Hand aufs

Herz I Knirschen würdest Du Ich erlaube

mir nämlich zu behaupten (und zwar aut

Grund eigener Beobachtungen), dafj es

zwischen Mann und Frau keine Kameradschaft

gibf. Dieses Wort wird heufe sehr

mifjbraucht. Für jede kleine Sympathie
und für jeden kleinen Flirt wird es

gebraucht. In der Ehe kann es neben der

Liebe Kameradschaft geben, aber Liebe

isf dabei. Wenn die Schach-Freundin also
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